
Wierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

F genommen: Jn Leipzig in derJ 0 u r 4 C r Buchhandiung von Kirchner und
a 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde

burg in der Creutzſchen Buch-
handlung Breiteweg No. 156.,

Bekanntmachung.
Die fur das zweite Semeſter d. J. zur Tilgung kommenden

Staats Schuldſcheine im Betrage von 957,000 Rthlr. ſollen am
Freitage den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Sitzungs-
Zimmer der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats
Schulden Markgrafen- Straße Nr. 46, im Beiſein eines ihrer
Mitglieder und in Gegenwart eines Königl. Notars öffentlich
durch das Loos gezogen werden.

Die ausgelooſeten und am 2. Januar 1842 zur baaren Aus-
zahlung gelangenden Staats Schuldſcheine werden demnächſt
nach Rummern, Littern und Geld Beträgen durch die offent
lichen Blätter bekannt gemacht werden.

Berlin, den 3. Auguſt 1841.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. Deetz. von Berger. Natan. Tettenborn.
Berlin, d. 9. Auguſt. Zu dem großen Manover in Schle-

ſien werden Jhre Majeſtäten den 4. September in Liegnitz ein
treffen. Die Abreiſe von hier iſt auf den 30. Auguſt feſtgeſetzt.
Das Manoöver wird bis zum 12. oder 13. September währen.
Nach Beendigung deſſelben begeben ſich Jhre Maj. nach Bres-
lau, wo Höchſtdieſelben 2 Tage verweilen werden. Jhre Maje-
ſtät die Königin wird ſich dann über Dresden nach Muünchen be-
geben. Der König geht nach Erdmannsdorf und macht eine
kleine Reiſe ins Rieſengebirge. Wie man hört, will Se. Maj.
der König bei dem ſchleſiſchen Manöver einige Nächte im Bivouac
zubringen. Jm Gefolge Sr. Majeſtät werden außer 6 General
Adjutanten auch Se. Excell. der Kriegsminiſter von Boyen,
Graf Stolberg Excell. und mehrere andere hohe Perſo-
nen ſein.Von der neu durchgeſehenen Gerichtsordnung ſind bereits

3 Bande vollendet, die eheſtens dem Staatsrath zur Begutach-
tung vorgelegt werden ſollen.

Wie wir jetzt erfahren, wird Spontini Generalmuſik
direktor der Königl. Oper bleiben.

Berlin, d. 11. Auguſt. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und Jnſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion, von
Dieſt, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der Königl. Regie
rung enthält Folgendes:

Am 13. Mai d. J. iſt in der Nahe des Weges von Lo
dersleben nach Landgrafrode, im Königlichen Forſte, der
Leichnam eines durch zwei Schußwunden und einer Schnittwunde
umgebrachten, unbekannten Mannes gefunden worden.

Auf die Entdeckung des Thäters ſetzen wir hiermit eine
Prämie von fünfzig Thalern aus.

Merſeburg, den 27. Juli 1841.
Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung des Jnnern.“

Die interimiſtiſche Verwaltung der durch den Austritt des
Landraths und Geheimen Regierungs-Raths Lepſius aus
dem Staatsdienſt erledigten Landrathsſtelle des Naumburger Krei-
ſes iſt bis zu deren Wiederbeſetzung mit höherer Genehmigung
dem Kreisdeputirten Rittergutsbeſitzer Jacobi auf Großjena
uübertragen worden.

Der Pfarrer Johann Martin Seehauſen in Kötz-
ſchau, Ephorie Lutzen, iſt den 16. Juli er. im 86ſten Lebens-
jahre geſtorben. Die hierdurch erledigte Pfarrſtelle iſt Privat
Patronats.

Der General Accis Jnſpiktor Schulze zu Delitzſch iſt
zum Verwalter des Patrimonial-Gerichts über Brodau neu
erwählt und verpflichtet worden.

Der Kammergerichts- Aſſeſſor Schulze in Delitzſch iſt
zum Verwalter der Patrimonial- Gerichte Schloß Loöbnitz,
Petersroda, Golm, Roitzſch, Böoöttgerſchen Antheils,
Schenkenberg, Döbernitz, Klein-Croſtitz und Hayna
neu erwählt und verpflichtet worden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Der Meſſager ſagt: Seit einigen

Tagen hat die Ordnung zu Toulouſe merkliche Fortſchritte ge
macht. Nach den neueſten Depeſchen geht die Entwaffnung der
Nationalgarde ohne die mindeſte Schwierigkeit von Statten.
Vorgeſtern Nachmittag hatten die Angeſtellten der Mairie uber
und uüber zu thun, um nur die von Nationalgardiſten zugebrach-
ten Waffen abzunehmen. Daſſelbe miniſterielle Blatt wider
legt heute die Behauptung der Oppoſitionsjournale, als ſeien
die Slieder des aufgelöſten Munizipalraths zu Toulouſe zu ihrer
Widerſetzlichkeit legal berechtigt geweſen.



Der Aſſiſenhof des Herault Departements zu Montpellier
hat am 1. Auguſt den Großmeiſter des Bundes der Volks-
rächer, Tozzoli, Mitglied des jungen Jtaliens und
der Männer vom Berg, zu funfzehn Jahre Zwangsarbeit
verurtheilt. Zwei andere Genoſſen dieſer Vereine, Numa
Raymond und Bruſi, ſind zu zehn reſp. neun Jahre Ein
ſperrung kondemnirt worden.

Der König iſt mit der Königin, dem Herzog und der
Herzogin von Nemours, den Prinzeſſinnen Adelaide
und Clementine, dem Grafen von Paris und dem Her-
zog von Würtemberg am 5. Auguſt im Schloſſe von Eu
angekommen gegen Abend traf auch der Herzog von Or-
leans mit ſeiner Gemahlin daſelbſt ein.

Die von Hrn. Humann angeordnete Zählung Reviſion
der Steuerregiſter) findet fortwährend auf vielen Punkten Frank
reichs Widerſtand. Der Finanzminiſter wird darum die wirk-
liche Erhebung der Abgaben auf den Grund der Zahlung erſt
dann anordnen, wenn die Kammern der fiskaliſchen Operation
ihre Zuſtimmung geben.

Belgien.
Luttich, d. 6. Auguſt. Mit Vergnügen zeigen wir die

Ankunft einer gemiſchten Kommiſſion in unſerer Stadt an, wel-
che von der Regierung mit Unterſuchung des ihr gemachten Vor
ſchlags beauftragt iſt, eine Geſellſchaft zur Wiederaufnahme der
Anſtalten zu Luttich Seraing und ihres Zubehörs zwiſchen den
Glaubigern des Hrn. John Cockerill zu bilden. Der Mini-
ſter des Jnnern hat als Mitglied dieſer Kommiſſion Hrn. Cor-
remans, Oberſtlieutenant im Geniekorps, und Hrn. J Kindt,
Profeſſor der Mechanik, ernannt der Miniſter der offentlichen
Arbeiten hat denſelben ſeinen Generalſekretaär, Hrn. de Ba
vay, und der Miniſter der Finanzen, die Herren Arnould,
Direktor des Enregiſtrements und der Domainen, und Con-
ſtantini, Sekretär der Kaſſe der Eigenthumer, zugeſellt. Die
Kommiſſion beginnt ihre Arbeiten mit einer genauen Jnſpektion
der Anſtalten von Luttich und Seraing.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Auguſt. Es iſt nun entſchieden daß das

neue Parlament am 19. Auguſt zuſammenkommt. Lord John
Ruſſell hat folgendes Cirkular an die miniſteriellen Mitglieder
des Hauſes der Gemeinen erlaſſen: „Downingſtreet, d.
31. Juli. Sir! Dieweil bei dem Zuſammenkommen des Parla
ments am Donnerstag den 19. Auguſt, das Haus der Gemei-
nen unverzuglich zur Wahl eines Sprechers ſchreiten wird, auch
zugleich Gegenſtände von höchſter Wichtigkeit in Betracht zu zie-
hen ſind, ſo nehme ich mir die Freiheit, Sie dringend zu erſu-
chen, es möge Jhnen gefallen, an gedachtem Tage gegenwartig
zu ſein. (gez.) J. Ruſſell.“ Shaw Lefevre, der zum
Sprecher gewählt werden ſoll, iſt ein Whig und war Sprecher
im jungſthin aufgelöſten Parlament.

Der miniſterielle Morning Chronicle läßt ſich von Man-
cheſter ſchreiben: Bald wird man von Meetings hoören, zuſam-
mengeſetzt von den Tauſenden der unbeſchaftigten Arbeiter; Sie
mögen mir nun glauben oder nicht, ich will offen meine Meinung
ſagen Nichts Anders als Handelsreform bei Aenderung der
Korngeſetze kann das Land retten, und zwar darf damit ja nicht

gezoögert werden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Juli. Die letzten Berichte aus

Kreta ſollen ſehr günſtig fur die Pforte lauten. Tahir Paſcha
ſoll die Kretenſer gänzlich geſchlagen haben, aber ſelbſt bedeutend
verwundet worden ſein. Er iſt j tzt der Held des Tages.

Vermiſchtes.
Halle, d. 12. Auguſt. Heute Morgen 7 Uhr traf der fru

here franzöſiſche Miniſter-Präſident, Hr. Thiers, auf der Ei
ſenbahn von Leipzig kommend hier ein und ſetzte ſogleich ſeine
Reiſe nach Cöthen fort.

Rom, d. 29. Juli. Es wird nicht unerheblich ſein,
uüber den neulichen traurigen Vorfall, der bei der Hinrichtung
am 20. Juli ſtattgefunden hat, nähere und ganz ſpezielle Mit
theilungen zu erhalten um ſo mehr, als ſie aus einer amtlichen
Quelle fließen. Es blieben 3 Perſonen todt auf dem Platze (eine
Frau und zwei Kinder), 8 wurden tödtlich verwundet, 40 er
hielten Stichwunden, 49 Schnittwunden verletzt wurden 587
und 10 zerbrachen Arm oder Bein. Als der Volkshaufen den
Platz geräumt hatte, fand man darauf folgende Gegenſtände in
wilder Unordnung umherliegen: 380 Hüte von Weltlichen, 99
von Geiſilichen, 180 Frauenhüte und Hauben, 585 Stocke,
89 Abbate-Mantelchen, 2 Moönchsmantel und 10 Strick und
Geldbeutel.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour- 7 Pr. Cour.d. 10. Auguſt 1841. Br. G u l Br. G
St. Schuldſch. 4 104 103 ActienPr. Engl. Obi. 30. 4 1014 1014 Brl.-Ptsd. Eifb. 51244 123
Pr. Sch. d. Seeh. 795 do. do. Prior. A. 45 11025
Kurm. Schuldv. 33 1025 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1093 108
Neum. Schuldv. 85 1025 dDo. do. Prior. 4 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1032 1024
Elbinger do. 34 100 do. do. Prior.-A. 4 102
Oanz. do. in Th. 48 Düſfſ. Elb. Eiſend. 5 944
Weſtpr. Pfandbr. 35 1024 102 do. do. Prior. A. 51035
Großh. Poſ. do. 4 106 (1054 Gold al marco 211 5
Oſtpr. Pfandbr. 35 11024 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. s 1034 And. Soldmän-Kur u. Neum. do. 34 1023 zen à 5 Thlr. S 7Schleßſche do. 35 1025 (Diskonto l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)

56 74 thl. Gerſte 23 24uthl.36 39 Hafer 154 17
Weizen
Roggen

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 9. Auguſt. Jn Weizen ſind nur wenige

Partieen abwechſelnd zu etwas höheren und geringeren Preiſen
verſilbert worden, während im Ganzen Käufer zurückhaltend blie
ben, und auf die höher gehaltenen Forderungen nicht reflektiren
zu wollen ſcheinen: zuletzt wurde bewilligt für weißbunten 87/88
Poln. Weizen 70 à 71 Thir., bunten Poln. 87 16 69 à 70
Thlr., weißen Schleſ. 87 69 à 70 Thlr., gelben Schleſ. 87
67 Thlr., meiſt wird auf 1 Thlr. höher gehalten, daher, wie
bemerkt, auch nur kleine Poſten realiſirt ſind. Roggen ſeit ei-
nigen Tagen etwas matter, was zum Theil in den ſich etwas
gebeſſerten Witterungsverhältniſſen liegt. Hafer, 55 k6 Pomm.
201 Thlr. gefordert, 48 h Bruch 18 Thlr. Futter-Erb-
ſen 38 Thlr., Koch-Erbſen. 40 Thlr. Von den Getreideſor-
ten iſt Roggen faſt überall eingebracht, durchſchnittlich doch
nicht ſo trocken, um gute Qualität zu erwarten. Das Einbrin-

gen der großen Gerſte iſt auch nicht vom Wetter begünſtigt
worden und wird deshalb leicht und braun ſein. Mit dem
Schneiden des Weizens wird erſt begonnen. Jn Vorpommern
und Mecklenburg hat der Rapps durchweg nicht trocken enge-
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bracht werden können, weshalb ſich viel ſchlechte Qualitäten zei
gen. Ueber die Sommerſaaten gehen aus Sachſen, Thü-
ringen und von der Saale verſchiedene Berichte ein. Die Einen
ſagen: Pfeiffer und die ſchwarzen Raupen haben ſich darin ein
gefunden die ſchon durch das rauhe naſſe Wetter, das den
Wachsthum zurückhält, zweifelhaft gewordene Ernte wird es da-
durch noch mehr Andere ſprechen von Maden, ohne dabei
aber große Beſorgniß für Fehlſchlagen der Ernte auszuſprechen,
gedenken aber auch des Wetters als nachtheilig, noch Andere
halten die Klagen für voreilig und ſchildern den Stand der Saat
als ganz vortrefflich. Jm Königreich Polen ſoll die Ernte er
giebig ſein, und man erwartet von dort her bedeutende Zufuhren.
Die Forderungen auf Liefer. Abladung im Oktober, ſind auf
87 Thlr. erhöht, worauf aber kein annäherndes Gebot gemacht
worden. Jn Rapps und Rübs ging neuerdings nichts um,
es fehlen Offerten. Auch von Leinſaat kam nichts vor.
Kleeſaat ohne Handel. Spiritus weichend, Loco 19 à
19 Thlr. pr. 10,800 pCt. Rüböl- Preiſe bleiben ſteigend, Loco
unter 17 Thlr. nicht anzukommen und dazu wenig zu haben,
pr. Sept. /Oktbr. feſt auf 17 Thlr. gehalten, 17 à 17912
Thlr. bezahlt und z Thlr. viel Geld, Okt. Nov. 16 Thlr.
gehalten, 16 Thlr. bezahlt und nicht darüber zu bedingen,
Nov. Dec. mit 16 Thlr. verkauft, zu 16 Thlr. noch Einiges
zu haben, 16 Thlr. allgemein Brief. Leinöl flau, Loco mit
12 Thlr. verkauft. Jn andern Fettwaaren gar nichts verändert.

Nach der Börſe. Gegen Sonnabend iſt Weizen um
ca. 5 Thlr. pr. Wſpl. höher weißer Schleſ. 87 W mit 731 Thlr.,
leichterer in Verband mit gelbem mit 72 Thlr. bezahlt, für Poln.
87 W bunten 75 Thlr. gefordert. Geſtern und heute bis an der
Börſe ſind ca. 600 Wiſpel zu Gelde gekommen.

Bekanntmachungen.

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Auguſt: 23 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofrath v. Koltzenburg u. Hr. Geh. Rath
Lüthgens a. Berlin. Hr. Partik. Trimporn a. Gotha. Hr. Landrath
Dittmer a. Königsberg. Hr. OAmtm. Schubach a. Worms. Hr.
Lieut. Kiſtel a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Malbran a. Mühlhauſen. Hr.
Kaufm. Sigismund a. Poſen. Hr. Kaufm. Löwenhayn a. Berlin.
Hr. Fabr. Seyfert a. Birnbaum.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. v. Purg a. Neuchatel. Hr. Literat Glaß
brenner a. Berlin. Hr. Kaufm. v. Mundt a. Rheims. Die Hrrnu.
Kaufl. Schartow u. Sonntag u. Hr. Hofrath Senff a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaufl. Mühlberg u. Eckardt, u. Hr. Partik. Brahmer a.
Berlin. Hr. OAmtm, Braune a. Radegaſt.

Goldnen Ring: Mad. Leonard a. Weimar. Hr. Jnſp Rolle u. Hr.
Cand. Brückner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Stenzel a. Taglitz. Hr. Kaufm. Son
nenthal a. Oeſſau. Hr. Kaufm. Kleinborn a. Kaſſel. Hr. Partik.
Lütze a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Mühlenbeſ. Schröder a. Niebick. Hr. Kaufm.
Wolf a. Grimma. Hr. Kaufm. Elſch a. Dresden. Hr. Förſter Becker
a. Wernigerode. Fräul. Baller a. Naumburg.

Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Koch a. Hamburg. Hr. Advokat Uhlmann a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Gutbsbeſ. Schulz a. Halberſtadt.
Handersleben a. lilm.

Schmiede Verkauf. Ein ganz neues Ein junger Menſch, der Luſt hat, die
Wohnhaus mit Schmiedewerkſtatt, worauf Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, kann unter

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de zugleich der Pachtſchank ausgeübt wird, in annehmlichen Bedingungen ſogleich oder zu
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe einem Dorfe im Delitzſcher Kreiſe gelegen, Michaelis d. J. in die Lehre treten beim
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die ſoll mit SchankJ erkume, l Fleiſchermei inankJnventarium und Schmie- Fleiſchermeiſter Heinrich Trautmann,
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung dehandwerkz'ug, Veränderung des Beſitzers Glaucha No. 1784 neben der Meyerſchen
und Ausloöſung hiermit aufgefordett.

Potsdam. 2) An Hrn. Amtmann Glen-
denberg in Ballenſtadt.

Hrn. Oeconomie Verwalter Beyer in
Meihen. 5) An Hrn. Regierungs Forſt- 3Referendar Wienecke in Merſeburg Znsrunkt durch

6) An Hrn. Paſtor Herbſt in Holzum.
7) An den Schneidergeſellen Eduard
Heis in Alsleben.

das Agentur, Commiſſions und Verſorgungs

Comptoir in Schkeuditz gar
Gärtner.

halber, ſofort für den Preis von 1400 Thlr. Badeanſtalt.
1) An Herrn Ober Garniſon Verwal Herkauft werden, wovon 300 bis 400 Thlr.

tungs Inſpektor Rittmeiſter Czacker in darauf ſtehen bleiben können.

31 An Hr Das Wohnhaus mit n„in Ballenſtädt. 3) An Hrn. enthält 2 Wohnzimmer, Kammern c. und Einweiſer zu dem Parquet im Schauſpiel
Förſter Ciliax in Wintzingerode. 4) An einen geſchmackvollen Tanzſalon.

Reelle Käufer erhalten ſogleich nähere zum Aufbewahren übergeben, aber nach dem

Abhanden gekommen.
hohen Wänden Am 1. Auguſt c. wurde dem resp.

hauſe zu Lauchſtädt eine Tabackspfeife

Schauſpiele nirgends wieder aufgefunden.
Die Pfeife ſelbſt beſteht aus einem nicht

langen ſtreifig gearbeiteten Rohre
von ſogen. lichtbraunem Pfefferholze, Spitze
und Stiefel von ſchwarzem Horne und mit

Hr. Rath Dr.

Halle, den 10. Auguſt 1841.
Königl. OberPoſtAmt.

Göſchel.
Verpachtung. Ein Backhaus in ei-

nem Dorfe im Königreich Sachſen, worauf
die Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben wird,
ſoll ſogleich an einen Bäcker, der ſich über
ſeine Zuverläſſigkeit auszuweiſen vermag,
auf ein oder mehrere Jahre verpachtet wer-
den. Das Nähere, ſowie die Bedingungen
beim Antritt ertheilt
das Agentur, Commiſſions und Verſorgungs-

Comptoir in Schkeuditz.
Gärtner.

Pacht Geſuch. Von einem ſoliden
Manne, welcher Caution leiſten kann, wird
ſofort eine Schenkwirthſchaft zu erpachten
geſucht. Desfallſige Anträge und Bedingun-
gen erbittet ſich
das Agentur-, Commiſſions und Verſorgungs-

Comptoir in Schkeuditz
Gärtner.

Jm Hauſe keine Brauhausgaſſe Nr. 334
parterre ſind zum 1. Octbr. 2 Stuben nebſt
Zubehor an eine ſtille Familie zu ver-
miethen.

Beyer.

einem porzell. Kopfe, auf welchem eine An
ſicht von der Stadt Laucha und mit
der Unterſchrift: Laucha befindlich iſt.

Wer dieſelbe dem resp. Stellmachermſtr.
H. Friedrich Böhme in der Bäckergaſſe
zu Lauchſtädt einliefert, erhält eine ange
meſſene Belohnung.

Neue holl. Vollheringe, dergl. Madjes-
Heringe, Bremer Voll Heringe, engl. Voll
Heringe, ſo wie auch dergl. engl. Madjes in
vorzuglicher Qualitat, in Schocken und ein
zeln billig bei

G. Goldſchmidt.



So eben erſchien und iſt vorräthig
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Dr. Carl von Rotteck's geſammelte
und nachgelaſſene Schriften mit
Biographie und Briefwechſel. Geord-
net und herausgegeben von ſeinem Sohne
H. von Rotteck. Ar Band. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Ein ſehr ſchönes, romantiſch gelegenes
Landgut mit neuen Wirthſchaftsgebäuden,
vollſtändige IJnventarium und reichlicher
Erndte, kann reellen Käufern ſogleich un-
entgeltlich nachweiſen

Ströfer zu Halle
auf dem Neumarkt, Harz Nr. 1310.

Bekanntmachung.
Eine vollſtändig eingerichtete Sattler

und Riemer-Werkſtätte mit Vorräthen iſt
Ver änderungshalber ſogleich preiswürdig zu
verkaufen. Näheres darüber iſt bei dem
Sattler Meiſter Herrn Käſewilz in Halle
a. d. S. auf dem Strohhofe zu erfragen.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Mehrere Pferde, wovon 2 Stück öjährig
ſind, ſtehen zu verkaufen Glaucha, Mittel-
wache No. 1737.
c

Bouillon mit Paſteten bei
Otho.

Eine ſehr große Auswahl zweck-
mäßig conſtruirter

Hauspfeifen
empfiehlt

F. A. Spieß,
Ranniſche Str. und an der alten Poſt.

4

W Die alleinige Hauptniederlage f. d. Provinz Sachſen

den conceſſionirten Mittel, als: Kephalydo
à 1 Thlr. Chineſiſche Haarfarbungs- Eſſenz
wurdiger HaarWuchs-Befoörderungs-Balſam,
unſtreitig das beſte Haarfärbungs- Pulver
einzige Univerſal Mittel zur Vertilgung der
Schmerzen, à 7 Sgr. Alyodelettericon
ten, Maäuſe u. ſ. w, à 15 Sgr. untrugl
Brut, à 7 Sgr. welche nur allein acht

unſerer beruhmten, ausgezeichneten, unerreichbaren und von den höchſten Staats Behoör
r, eine unübertreffliche HaarfärbungsTinctur,

à 15 Sgr.; Persicon, bewunderungs-
à 10 Sgr. Veritables Poudre de Chine,

à 15 Sgr. Remedium Helveticum, das
Huhneraugen und den davon herkommenden

das ſicherſte VertilgungsMittel gegen Rat
iche Vertilgungs Mittel gegen Wanzen und
bei uns zu beziehen ſind, haben wir dem

Herrn C. F. Süß in Weißenfels
uübertragen.

Nr. 88 2 7W

Nur wer da kauft, iſt vor Schaden und Nachtheil geſichert.

Die Direction der Paten t und Normal-Dinten- Fabrik
Wallſtraße in Berlin Nr. 88.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittek,

weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge-

brauchenden zu geben.
Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht-

heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch un
ſere Herren Commiſſionaire den dafuür ge
zahlten Preis zuruckzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe Flaſche

20 Sgr.

Alleinige Niederlage fur Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

PVranz Vaccani.
Eine Kuh mit dem Kalbe und eine

tragende Kuh ſind zu verkaufen in Prie-

ſter bei Reinecke.
Eine Material Handlung in der beſten

Lage der Stadt, worin ſeit faſt 20 Jahren
das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
ſoll wegen vorgeruckten Alters des jetzigen
Beſitzers, und weil derſelbe zu viel ander-
weite Beſchäſtigung hat, entweder verkauft
oder verpachtet werden; die Bedingungen
ſind ſehr annehmbar, und wird der Herr
Calculator Deichmann die Gute haben,
nähere Auskunft daruber zu ertheilen.

Halle a. d. S., im Auguſt 1841.

Heute Freitag den 13. Auguſt Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Fein Moſtrich
als Estragon, Kraääuter, Franzöſ., Sar-
dell. und Duſſeldorfer empfing und verkauft
billigſt

Franz Vaccan i.
Künſtliche Wachslichte

à h 10 Sgr. bei

Franz Vacoa m.
Näheres beim Schneidermeiſter Suß in
Giebichenſtein Nr. 86.,

Vilain et Comp. in Paris.

Mir iſt ein Wachtelhund zugelaufen.

Sehr ſchöne weiße Seife à h 4 Sgr.,
9 fur 1 Thlr., und beſte Berliner
Elain- Seife bei

Friedr. Wilh. Dalche w
in Halle.

In allen Buchhandlungen, in Halle auch
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn,
iſt zu haben:
Vollſtändige Cubik- und Quadrat-

Tabellen fur den Jnhalt von vierkan-
tigen, von runden Hoölzern und Bohlen,
nebſt Tabellen uber den Umfang und
Jnhalt von Kreisbögen, uber Quadrat
und Cubik-Zahlen, Quadrat- und Cu-
bik-Wurzeln 2c., neu berechnet und we-
ſentlich vervollſtandigt von J. E. Heß,
Königl. Preuß. Regierungs Bau Con-

ducteur. Magdeburg, Heinrichs-
hofen. 1841. 16. geb. 2 Thlr.

Nicht nur der ſchone und deurliche
Druck und die uberhaupt ſehr ſaubere Aus
ſtattung, bei möglichſt kleinſtem Taſchenfor-
mat zu bequemſtem Gebrauche, ſondern
hauptſächlich die mancherlei vollſtandigern,

zum Theil in fruühern Werken gar nicht vor-
handenen Tabellen werden dem Buche bei
den Herren Baumeiſtern, Forſtbeam-

ten, Holzhäandlern, Saägemullern c.
zur Empfehlung dienen.

Zuvwei geſunde lichtbraune Pferde von 5
und 6 Jahren, beide von einem der ſchönſten
Graditzer Beſchäler erzeugt, kann zum Kauf
nachweiſen der Forſt -Secretair Mansfeld
in Giebichenſtein.

Eine leichte halbverdeckte Chaiſe in vier
Federn, noch in gutem Zuſtande, nebſt zwei
Paar alten Kutſchgeſchirren verkauft billigſt

Tänzer, Sattlermeiſter, gr. Steinſtraße.

Freitag den 13. Auguſt iſt Gelegenheit
von Eisleben nach Halle Nachmittags 2
Uhr im Gaſthof zum golènen Ring.

Eckert.

Tage
ſchiel
gilde
bena
lich a
Furſ
Mül
berg
ſämt
ſtehe

dem
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